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Schuh- und
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Goschenstraße 65
Inh. Marcel Siwak
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Schlüssel-Notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0171- 49469 36

Öffnungszeiten: Di–Fr 9–13 und 15–18 Uhr,
Montag geschlossen – Sa 9– Sa 9– –13 Uhr

Telefon 05121-37286 · Goschenstraße 65

Jetzt neu !

Treppenhaus-
reinigungen

Fensterreinigungen 

Gartenarbeiten

jeglicher Art zum 

günstigen Preis

Ich komme gerne kostenlos
und unverbindlich vorbei

Tel. 0171 /49469 36

Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Unser Angebot
im August:
Kinderhaar-
schnitt

9,–€
(bis einschließlich
10 Jahren)

Wir freuen uns auf Sie.

Herzlich
im Freizeitpark Oststadt!
Kinderferienaktion endet mit einzigartiger 
StadtteilfüStadtteilfüStadtteilf hrung

Zum Abschluss der Sommerferienaktion 
„Jetzt geht‘s rund in der Oststadt“ von Ra-
dio Tonkuhle und Kinder- und Jugendhaus 
Oststadt (KJO), fand am Sonntag, 10. Juli 
eine öffentliche Führung statt, bei der die 
acht Kinder ihre besonderen Orte im Stadt-
teil zeigten. Etwa 30 Eltern, Geschwister 
und sonstige Interessierte begaben sich 

mit auf den einstündigen Rundgang, der 
unter dem Motto „Herzlich Willkommen 
im Freizeitpark Oststadt“ stand. An allen 
Stationen präsentierten die Kinder Szenen 
oder Lieder, die sie sich während der Ak-
tionswoche mit dem Projektteam Mara 
Behrendt, Siggi Stern und Tatjana Radovic 
ausgedacht hatten.
Nachdem Mara Behrendt alle Anwesenden 
vor dem KJO zur Neueröffnung des 
Freizeitparks begrüßt hatte, stellte sich das 
„Mitarbeiterteam“ mit seinem Sommerhit 
„Jetzt geht‘s rund“ musikalisch vor. In dem 
Song wurden alle Attraktionen des Parks 
besungen, und der schmissige Refrain hatte 
durchaus Ohrwurmqualitäten. Bevor die 
Reisegruppe gemeinsam aufbrach, wies 
Mara Behrendt noch auf den Inhalt der Tüt-
chen hin, die an alle Mitreisenden verteilt 
worden waren. Neben einem Fruchtbon-
bon als Proviant und einem Übersichtsplan 
des Parks gab es ein Fotobingo, dessen 
Abbildungen nun auf dem Weg durch die 
Orleansstraße gefunden werden konnten. 
Weiterhin wurden die Besucher darauf 
eingeschworen, sich sofort zu melden, falls 
sie das entlaufene rote Gummipferd „Ferdi“ 
entdecken sollten. Begleitet wurde die erste 
Reisestrecke deshalb auch mit lauten „Fer-
di, Ferdi“-Rufen.

Die erste Attraktion 
war die zersplitterte 
„Gruseltür“ an 
der Ecke Orleans-
straße/ Goeben-
straße. Hier füh-
rten die Kinder ein 
schauriges Live-
hörspiel vor, das 
allerhand selbst-
gemachte Geräus-
che enthielt. So ka-
men alte Schuhe, 
Essbesteck sowie 

Fortsetzung auf 
Seite 2

willkommen
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Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon
05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

SALE vom 1.–13. 8.
50% auf alles

GRÜNE TERMINE
IN HILDESHEIM
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ausgenommen reduzierte Ware und Neuware

Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 5121) 8704-0 Fax (05121) 8704-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere LeistungenUnsere Leistungen
auf einen Blick:auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung
Steuergestaltung
Wirtschaftsberatung
Finanzbuchhaltung
Lohn-/Baulohnabrechnung
Strategische
Vermögensplanung
Erbschaft-/Schenkungsteuer

UnsereUnsere
Stärken:Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

ein großer Kochtopf zum Einsatz. Weiter 
ging‘s – unterwegs wurde immer wieder 
nach Ferdi Ausschau gehalten – zum Elis-
abeth-Schulhof. Im dortigen „Moviepark“ 
spielten die Kinder mit Kuscheltieren 
Ausschnitte aus Lieblingsfi lmen wie den 
„Minions“ oder „Madagascar“ nach. Auch 
die Vorpremiere des neuen Actionstreifens 
mit Marvin Bär gab es zu sehen, in dem 
Puppe Mario in einem waghalsigen Stunt 
vom Karussell fi el.
Nächster Halt war der Mini-Markt an der 
Steingrube. In vier Mini-Songs wurden, 
zur Melodie von „Bruder Jakob“, die dort 
verkauften Produkte vorgetragen. Wer die 
besungenen Kategorien richtig erriet und 
zuerst „Süßigkeiten“ oder „Zeitschriften“ 
rief, erhielt eine bunte Tüte mit selbstge-
basteltem Inhalt. Im Anschluss folgte nun 
noch ein wahres Highlight: Das parkeigene 
„Space Center“. Zu sphärischen Klängen 
verwandelten die Kinder den Skaterplatz 
auf der Steingrube mit Straßenkreide in 
eine Weltraumlandschaft. Die drei Bet-
onhügel wurden mit wenigen Strichen zu 

Ufos, und zwei gezeichnete Aliens verkün-
deten Botschaften aus dem All. „Ich heiße 
Marvin!“ und „Wo ist die Toilette?“ stand 
da zu lesen. Mit viel Applaus ging die Rund-
tour durch den Freizeitpark Oststadt dann 
zu Ende. Selbstverständlich fand sich auch 
Gummipferd „Ferdi“ rechtzeitig wieder, um 
mit den Kindern die gelungene Stadtteilfüh-
rung zu feiern.
Nach den Aktionen im Stadtfeld und in der 
Oststadt kommt das Projekt „Jetzt geht‘s 
rund – Kinder zeigen ihren Stadtteil“ in den 
Herbstferien nach Ochtersum. Fotos von 
den vergangenen Führungen sowie weitere 
Informationen gibt‘s unter www.tonkuhle.
de/jetztgehtsrund 

Herzlich

im Freizeitpark Oststadt!

Fortsetzung von Seite 1

GRÜNER Afterwork Talk
Am 8. August 2016, 19 Uhr treffen sich 
erneut GRÜNE aus Stadt und Land zum 
„GRÜNEN Afterwork 
Talk“ im Schärling, in der 
Burgstraße 2. Alle, die 
sich für GRÜNE Themen 
vor Ort interessieren sind 
herzlich willkommen.
GRÜNES Sommerfest 
am JoBeach
Am 27. August, ab 18 Uhr veranstalten 
die GRÜNEN eine große Sause am JoBe-

ach. Für Unterhaltung sorgen das Liebes-
grundquartett, das Impro-Theater-Ensemble 
Spontanbrause, der Zauberer Doktor Schmu 

und der Jonglagekünstler 
Boris Tragico-Barth. Neben 
Hüpfburg und Strandspaß 
können außerdem alle, die 
sich trauen, mit Aquaballs 
übers Wasser laufen.
Je GRÜNER der Abend 

– Das Stadtgespräch in der Weinkostbar
Mittwoch, 10.08.16, 19 Uhr, Weinkostbar:
Vorfahrt für umweltfreundliche und in-

telligente Mobilität
Ulli Räbiger lädt ein zu einem Stadt-
gespräch mit Geschwindigkeitsmär-
chen, Sperrungssagen und Parkplatz-
legenden
Mittwoch, 17.08.16, 19 Uhr, Wein-
kostbar:
Auf den Anfang kommt es an
Ursula Oehlschläger lädt ein zu einem 
Stadtgespräch über wohnortnahe Kitas 
und Familienzentren mit Beratungsan-
geboten
Mittwoch, 24.08.16, 19 Uhr, Wein-
kostbar:
Leben in Hildesheim
Volker Spieth und Jörg Bredtschneider 
laden ein zu einem Stadtgespräch über 
neue Wohn- formen und bezahlbares 
Wohnen
Mittwoch, 31.08.16, 19 Uhr, Wein-
kostbar:
„Denken Sie groß” – Hildesheim 
auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 
2025?
Kathrin Vornkahl lädt ein zu einem 
Stadtgespräch zwischen fi nanzieller 
Bedenken und kultureller Blüte

willkommen
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Kommentar
In zwei Monaten …

Geht nicht nur die Sommerzeit zu Ende sondern auch die 

5jährige Amtszeit des 1. Ortsrates der Oststadt und des 

Stadtfeldes … 11 Menschen unterschiedlichster Gesinnung, 

verschiedener Parteien, jung und alt haben über Straßenpla-

nungen, Verkehrsberuhigung und Bebauungspläne disku-

tiert – mit Erfolg?

Ich denke, dass sich die Einrichtung „Ortsrat“ bewährt hat 

und dass wir alle am 11. September dafür sorgen, dass wie-

der Menschen in diesen Kreis gewählt werden, die in der 

Oststadt leben und arbeiten und diesen so lebens- und lie-

benswerten Stadtteil weiter fördern.

Sind Sie dabei? ... schöne Sommerzeit

Ihr Ekkehard Palandt, Bürgermeister Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV
+AU

tägl
ich

Wer regelmäßig ins Grüne geht, weiß es si-
cher schon. Im Wald am Galgenberg wird seit 
dem Frühling 2016 gesungen und zwar in 20 
verschiedenen Sprachen. Menschen aus Ar-
gentinien, Japan, Moldawien, Afghanistan, 
Frankreich, Kenia, Deutschland und 13 weite-
ren Ländern lernen voneinander, tanzen, singen 
und musizieren zusammen. Ende August sind 
nun alle Interessierten eingeladen, das bewegte 
Konzert unter dem Titel „Zusammen Gehen” 
zu genießen. Und das ist ganz wortwörtlich 
zu verstehen, denn das Publikum wird sich 
zusammen mit den Singenden auf den Weg 
machen. In ca. 2 Stunden werden an verschie-
denen Stationen Lieder aus allen Herkunfts-
ländern präsentiert, das Publikum wandert mit.
„Das ist toll! Wer in den Ferien nicht weg-
fahren konnte, macht jetzt einfach eine 
Weltreise mit uns” sagt eine der jüngs-
ten Sängerinnen. Das Projekt ist nämlich 
nicht nur eine interkulturelle Begegnung, 
auch Generationen treffen aufeinander. 
Der Jüngste ist 7 Jahre alt, der Älteste 81.
Die Idee zum Projekt kam Manuela Hörr 2015, 
während der Beschwerdechor sich auf seine 
letzte große Performance vorbereitete. „Da 
hatten sich so viele unterschiedliche Menschen 
über das gemeinsame Singen und Spielen zu-
sammengefunden. Wie in einer großen Fami-
lie.” Und Hörr fragte sich nun, ob so ein kultu-
relles Angebot auch für Menschen nicht-deut-
scher Herkunft interessant sein könnte. Und so 
schrieb sie zusammen mit ihrem Kollegen und 
Ehemann Mark Roberts einen Projektentwurf.
„Wir wollten, dass sich alle bewegen müssen. 
Die Zugewanderten haben ja bereits einen 
langen Weg hinter sich. Aber auch im über-
tragenen Sinn sind wir ja alle auf dem Weg” 

sagt Manuela Hörr. „Und gerade, wenn man 
sich annähern möchte, müssen alle Beteilig-
ten erstmal aufstehen und losgehen”, ergänzt 
Mark Roberts. Für den Unterwegs.Chor ha-
ben die beiden Oststädter den türkischen Mu-
siker und Theatermacher Mehmet Çetik ins 
Boot geholt. Der ehemalige Seemann spielt 
Ba lama und andere orientalische Instrumen-
te und ist als Leiter des türkisch-deutschen 
Theaters vielen Menschen in Hildesheim ein 
Begriff. Roberts und Hörr produzieren mit 
ihrem Theater R.A.M. hauptberufl ich Stü-
cke und Musik für Kinder und Jugendliche.
Das Projektkonzept, an dem die drei nun feil-
ten, bekam sofort begeisterten Zuspruch, und so 
fanden sich mit der LAGS Niedersachsen, die 
Landesmittel zur Verfügung stellt, der Stiftung 
Weinhagen, der Bürgerstiftung, der Sparkasse 
und dem Landkreis viele Geldgeber, die unter-
stützen wollten. Auch die Volkshochschule und 
das Theaterhaus wurden als Partner gewonnen.
Besonders gefallen hat vielen die Quote: Wer 
im Ausland geboren ist, durfte sofort mitma-
chen. Gleichzeitig wurde damit jeweils ein Platz 
für Deutsche geschaffen. Oder eine Deutsche 
brachte eben einfach ihren arabischen Nach-
barn mit. Auch wenn es zuerst bei interessierten 
Deutschen Bedenken gab, wo sie denn auslän-
dische Menschen fi nden könnten, waren zum 
ersten Treffen bereits über 80 Leute gekommen 
und die 50:50-Quote war von Anfang an erfüllt.
Es war nicht selbstverständlich, dass dem Ruf 
wirklich viele Menschen folgen würden. „Wir 
und andere haben viel Zeit und Energie inves-
tiert, damit auch wirklich alle vom Projekt er-
fahren”, betont Hörr. „Es sollten ja besonders 
auch die Menschen erreicht werden, die sich 
hier noch nicht gut auskennen.” So wurde der 

UNTERWEGS.CHOR:
Vier Konzerte am Galgenberg

Fortsetzung auf Seite 5

Flyer in sechs verschiedene 
Sprachen übersetzt und die In-
ternetseite durch viele weitere 

ergänzt. Çetik, Roberts und Hörr 
haben darüberhinaus Flücht-
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

heiß ist es in den vergangenen 
Tagen gewesen – haben Sie es 
bemerkt: die Straßen sind leerer
es ist Sommer!
Auch wenn  zwischendurch 
„Starkregen“ unsere Keller ver-
wüstet – es ist Sommer!
Selbst die „wichtigen“  Leute 
und die ganz furchtbar „wich-
tigen“ Leute aus unserer Stadt 
sind nicht erreichbar – nur eine 
Emailnachricht lässt uns wissen:
es ist Sommer!
Sie fahren ans Meer oder in 
die Heide, manche an die See
dorthin, wo das Leben ver-
meintlich  „leichter“ ist, denn
es ist Sommer!
Es ist für die Daheimgeblieben 
seltsam ruhig, es scheinen alle 
Nöte und Sorgen  kleiner gewor-
den … nur  weil es Sommer ist?
Vielleicht ist auch das ein gutes 
„Sommerfeeling“ für Sie, liebe 
Leserin und lieber Leser – ab-
schalten, einfach nur sein – auf 
dem Balkon oder im Garten, auf 
der Wiese oder im Park, denn-
es ist Sommer!

Hildesheim und der Land-
kreis sind in den Sommermo-
naten attraktiv!
Vielleicht haben Sie Zeit und 
Freude am Besuch der folgen-
den Veranstaltungen:
Noch bis zum 21. 8. 2016 kön-
nen Sie an der „Schlacht bei 
Dinklar“ teilnehmen. Die Som-
merspiele Heersum haben sich 
diesem Thema auf ganz beson-
dere Art angenommen. Eine 
fröhliche Veranstaltung, bei der 

ergänzend Grundsicherungs-
leistungen beziehen müssen, 
sollten nicht die gleichen Leis-
tungen erhalten, wie Personen, 

die gerade in unser 
Land einreisen. Hier 
wäre eine gestaffelte 
Geldleistung nach 
Beschäftigungsdau-
er, nach der persön-
lichen Lebensar-
beitsleistung nötig! 
Gerade Frauen, die 
häufi g aufgrund ei-
ner Familienphase 
und nur niedrig be-
zahlten Tätigkeiten 
keine ausreichende 

Rentenleistung erarbeiten konn-
ten und daher auf Grundsiche-
rung angewiesen sind, werden 
ungleich behandelt. Netto erhal-
ten diese Menschen nicht mehr 
Geld im Alter, als jene, die nie 
oder nur selten gearbeitet ha-
ben.
Die Not vieler Rentner fängt 
vor unserer Haustür an. Die 
Altersarmut ist bereits Reali-
tät. Über 500 000 Rentner gel-
ten als arm. 80 % davon sind 
Frauen. Die Durchschnittsrente 
liegt zwischen 300,00 € und 
800,00€. Bei steigenden Mie-
ten- auch in Hildesheim- stei-
genden Stromkosten, Heizkos-
ten und Telefonkosten bleiben 
manchem Rentner nur 150,00 €
im Monat. Eine aktive Teilhabe 
am Leben ist da fast unmöglich. 
Auf Fahrten zu nötigen Arztbe-
suchen oder Therapeuten wird 
verzichtet.
Die heutigen Rentner haben 
sich ihre Rentenleistungen 
bereits erarbeitet. Ihre Ren-
tenversicherungsbeiträge  in 
die Rentenkassen eingezahlt.
Bei der nächsten Wahl ist fast 
ein Drittel der wahlberechtigten 
Personen im Rentenalter! Lie-
be Seniorinnen und  Senioren, 
treffen SIE die richtige Wahl!
Schenken Sie mir Ihr Vertrau-
en? Dann freue ich mich über 
Ihr Kreuz für Annette Mikulski 
auf der Liste zur Kreistagswahl 
auf Platz 6.Vielen Dank!
Jetzt noch etwas zum Schmun-
zeln ...:
Aus einem Schüleraufsatz: 
„Meine Tante hat so starke 
Gelenkschmerzen, dass sie die 
Arme kaum über den Kopf he-
ben kann. Mit den Beinen geht 
es ihr ebenso“.
Ein älteres Ehepaar in der Oper. 
Sie zu ihm: „Du, sieh mal, 
der Mann neben mir schläft!“ 
– „Na und? Musst Du mich des-
halb wecken?“

Mit sommerlichen Grüße
Ihre Annette Mikulski

Öffnungszeiten
Dienstag
10.30–18:00 Uhr
Mittwoch
10.30–18:00 Uhr
Donnerstag 
10.30–18:00 Uhr
Freitag 
10.00–18:00 Uhr
Samstag 
10.00–13.00 Uhr
Haben Sie die wich-
tigsten Versicherun-
gen?
Heutzutage können 
Sie sich gegen jegli-
ches Schadensereig-
nis – zu den entspre-
chenden Beitragszah-
lungen – versichern.
Aber welche Versicherungen 
sind gerade im Alter wichtig?
Wie auch in jungen Jahren, soll-
te man eine Haftpfl ichtversiche-
rung besitzen. Schnell ist aus 
Unachtsamkeit ein Fremdscha-
den entstanden und man muss 
Ersatz leisten. Auch eine Haus-
ratversicherung ist empfehlens-
wert. Achten Sie aber immer 
darauf, dass Sie nicht unterver-
sichert sind. Also der tatsächli-
che Wert Ihres Hausrates versi-
chert ist. 
Sollten Senioren eine Unfall-
versicherung abschließen? Die 
Unfallversicherung schützt Sie 
zwar nicht vor Unfällen, aber 
vor deren fi nanziellen Folgen, 
z. B. dem Umbau Ihrer Woh-
nung und die Anschaffung be-
sonderer Hilfsmittel.
Auch der letzte Gang ist teuer. 
Worin unterscheiden sich eine 
Sterbegeld- und eine Bestat-
tungsvorsorge-Versicherung?
Die Sterbegeldversicherung ga-
rantiert eine vorher festgelegte 
Geldmenge, die andere Sach-
leistungen. Bei der Sterbegeld-
versicherung erhalten Ihre An-
gehörigen einen Geldbetrag aus-
gezahlt. Bei einer Bestattungs-
vorsorgeversicherung wird von 
Ihnen schon bei einem Bestat-
ter festgelegt, in welcher Form 
die Bestattung erfolgen soll.
Beide Angebote sind etwa gleich 
teuer.
Kaum neigen sich in Nieders-
achsen die Ferien dem Ende zu, 
werden Sie, liebe Leserin und 
lieber Leser, wieder mit den 
Wahlvorbereitungen zur Kom-
munalwahl konfrontiert.
Das Thema Rente ist schon lan-
ge ein wenig attraktives Thema 
für die meisten Parteien und 
ihre Politiker. Dabei sind Rent-
ner und  Arbeitslose am Ehesten 
von politischen Fehlentschei-
dungen betroffen. Rentner, die 
ein Leben lang ihre Arbeitskraft 
eingesetzt haben und dennoch 

statt Kanonen Torten fl iegen. 
Die Schlacht fi ndet statt am 
6., 7., 13., 14., 20. und 21. 8.. 
Samstags um 15 Uhr, sonntags 
um 10 Uhr (außer am 13. 8. be-
reits um 14 Uhr) Näheres erfah-
ren Sie unter 0 5062 /89380. 
Viel Spaß!!!
Oder Sie gönnen sich noch bis 
zum 30. 8. 2016 jeweils freitags 
und samstags die kostenlosen 
Open-Air-Konzerte der Hil-
desheimer Musiktage auf dem 
Marktplatz.
Der Sommer macht gerade eine 
kurze Pause? Dann stöbern 
Sie doch mal in Ihrem Kel-
ler oder Dachboden! Bei der 
AWO-Trialog in der Teichstra-
ße 6, Hildesheim, fi ndet am 14. 
8. 2016 ein Flohmarkt statt.
Näheres unter Telefon-Festnetz 
05121 /13890
Sommer heißt für Sie Bücher-
zeit?  Das kann ich gut verste-
hen! Bücher sind meine „heim-
liche“ Liebe. Ich freue mich, 
wenn sie in den vielen Regalen 
meiner Wohnung um mich her-
umstehen. Freunde wissen das 
und so vermehren sie sich zu al-
len möglichen Gelegenheiten.
Nun sind diese Bücher nicht nur 
Dekoration, sondern sie werden 
auch gelesen- das eine oder an-
dere auch ein zweites oder drit-
tes Mal. Ein Buch vor 10 Jah-
ren gelesen erlangt  oft ein paar 
Jahre später gelesen eine ganz 
andere Bedeutung. Die „Bü-
cherwürmer“  unter  Ihnen kön-
nen dies sicher nachempfi nden.  
Aber es gibt auch ein sonder-
bares Phänomen um Bücher ... 
einmal verliehen, sind sie plötz-
lich für immer verschwunden.  
Toaster, Staubsauger, Kinder-
betten, Wärmfl aschen ... alles 
kann man getrost verleihen ...
es kommt früher oder später zu 
uns zurück. Aber Bücher sind 
schutzlos dem Bücherschwund 
ausgesetzt. Da hilft auch kein 
Vermerk, an wen man, wann, 
welches Buch ausgeliehen hat. 
Vielleicht hat man es ja bereits 
zurückbekommen? Oder hat es 
die Freundin nur schnell an eine 
andere  Freundin ausgeliehen, 
weil es ganz besonders span-
nend war?
Wahrscheinlich gibt es gar kei-
nen Schutz gegen den seltsamen 
Bücherschwund und vielleicht 
ist das ja auch nur mein Beitrag 
zur  Stärkung des sinkenden 
Bildungsniveaus …?    
Sie können sich Bücher auch in 
unserer  gut sortierten Stadtbi-
bliothek ausleihen:
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WIR ERWARTEN EUCH IM

Salvatore und Gianina Signorello

WechselnderWechselnderW
Mittagstisch 8,50 €

Ich koche für Euch
so wie ich für mich zu Hause 

kochen muss
Reservierung bitte nur telefonisch

Ristorante la traviata
ristorante-la-traviata@@gmx.degmx.de

Tel. 05121 – 13 04 04 
Öffnungszeiten 12.00–14.30 und 18.00–23.00 Uhr 

Mittwoch Ruhetag 
Zingel 30   31134 Hildesheim

von 12–14.30 Uhr

15 Jahre Meisterbetrieb für Sie da

Meisterfachbetrieb

Damen & Herrenfriseur
l exklusive Brautfrisuren

  Farb- und Schnitt-Techniken
l individuelle Typenberatung
l über 100 Haarfarben
l persönliche Terminabsprache
l klimatisierte Räume
l eigene Parkplätze

Öffnungszeiten:

Di.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Katharinenstraße 10

Telefon 153 55

Platz 6 Kreistag
Oststadt, Drispenstedt, 
Bavenstedt, Einum, 
Achtum-Uppen

Annette
Mikulski

Der Staat schützt auch in Verantwortung
für künftige Generationen“ (Art 20aGG)

Ich bitte
um
Ihre Stimme
Ihre

lingsheime besucht, in Deutschkursen gewor-
ben und Schnupper-Workshops angeboten.
In dieser frühen Phase bekamen sie Unter-
stützung von zwei Studentinnen, die dieses 
Projekt als gute Praktkikumsmöglichkeit für 
sich wählten. „Lisa und Claire sind absolute 
Glücksfälle für uns!”, lobt Roberts das Enga-
gement der beiden. Lisa Haase kümmert sich 
um den Adressverteiler und versorgt alle Teil-
nehmenden per Email mit den neuesten Infos. 
Die französische Austauschstudentin Claire 

Pansu übersetzt die Emails 
und während der Proben 
ins Arabische und hat sich 
zur Aufgabe gemacht, vie-
le Teilnehmende persönlich anzurufen und 
gegebenenfalls auch zur Probe zu begleiten.
Eine andere Frage beschäftigte Hörr und 
Roberts: „Wird es möglich sein, mit Men-
schen, die sich nie zuvor getroffen haben 
und die unterschiedliche Sprachen (auch mu-
sikalisch) sprechen, ein gemeinsames Re-
pertoire zu erarbeiten? Und wenn ja, wie?”
Gelegen kam ihnen die erprobte Arbeitsweise 
ihres Beschwerdechors. „Wir hatten ja durch-

aus auch Leute, die noch nie im Chor ge-
sungen hatten und keine Noten lesen kön-
nen.” So hat auch der Beschwerdechor 
schon viel über das Zuhören gearbeitet. 
Übe-Aufnahmen der Lieder und der ein-
schon viel über das Zuhören gearbeitet. 
Übe-Aufnahmen der Lieder und der ein-
schon viel über das Zuhören gearbeitet. 

zelnen Stimmen wurden dem Chor zur 
Verfügung gestellt. „So konnten viele die 
Songs schnell auswendig lernen. Sie hat-
ten sie im Auto oder beim Joggen dabei.”
Der Unterwegs.Chor arbeitet nun voll-
ständig ohne Noten und gedruckte Texte. 
Ohnehin wurden die meisten Lieder von 
den Teilnehmenden „mündlich” mitge-
bracht. So stellte sich zum Beispiel der 
Brasilianer Marcos vor die Gruppe und 
sang den Refrain seines Liedes „Ma-
mae eu quero” ganz langsam und mit 
vielen Wiederholungen vor. Der Chor 
wiederholte Zeile für Zeile. „Alle ha-
ben natürlich die Möglichkeit, in ihrer 
jeweils eigenen Lautschrift Notizen zu 

machen.”, erklärt Manuela Hörr. 
„Eine verbindliche Niederschrift 
für alle ist weder textlich noch 
musikalisch sinnvoll, da alle mit 
unterschiedlichen Systemen ver-
traut sind.” Lateinisch, arabisch 
oder farsi? Chinesisch, koreanisch 
oder japanisch? „Es lernt sich nur 
über das Gefühl sowieso am al-
lerbesten. Da bleibt es dann auch 
besser hängen” freut sich Meh-
met Çetik. „Die Arbeit ist sehr 
intensiv, alle spitzen ihre Ohren 
und lassen sich aufeinander ein.”
Und für zuhause gibt es natür-
lich wieder Übe-Aufnahmen.
Und für zuhause gibt es natür-
lich wieder Übe-Aufnahmen.
Und für zuhause gibt es natür-

Ganz wichtig für die gute Stim-
mung: Es gab während der Pro-
ben immer eine längere Pause 
mit Picknick. Das wird auch nach 
den Vorstellungen der Fall sein. 
Und dafür sollten die Zuschau-
enden einen kleinen Rucksack 
mit Verpfl egung dabei haben. 
„Da ist dann für alle die Gele-
genheit, ungezwungen miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.”
Wer diesen bunten und quickle-
bendigen Chor in Aktion erle-
ben möchte, hat am 20./21. und 
27./28. August jeweils um 15 
Uhr Gelegenheit. Das Publikum 
sollte gut zu Fuß sein und sich 
dem Wetter angemessen klei-
den, auch wenn keine gewaltigen 

UNTERWEGS.CHOR:
Vier Konzerte am Galgenberg
Fortsetzung von Seite 3

Strecken zurückgelegt werden. 
Karten kosten EUR 12,– und 
ermäßigt EUR 10,–. Sie gibt es 
aufgrund der begrenzten Plätze 
ausschließlich im Vorverkauf 

bei amei‘s buchecke. Treffpunkt 
steht auf der Eintrittskarte. 
(Flüchtlinge und andere Bedürf-
tige bekommen Freikarten über 
KulturLeben e.V.)
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7. August – 4. September 2016

Heiner Szamida
»Konkretes GefüKonkretes GefüKonkretes Gef ge«
Ausstellungseröffnung ist am Sonntag, 7. 

ge
ffnung ist am Sonntag, 7. 

ge
August 2016 um 11:15 Uhr
»Alle Gestalt hat ein Gefüge sichtbarer 
Qualitäten, die in bestimmter Ordnung ge-
bunden werden müssen. Die Auswahl der 
eingesetzten Erscheinungsqualitäten und 
ihre Anordnung trifft der Urheber nach per-
sönlicher Wahl, bedingt durch die Art seiner 
Veranlagung, seines Tempera mentes und 
seiner Denkkraft, …« (Aus dem Kapitel: 
»Gefügebau der Gestalt« in »Schule des 
Schauens« von Max Burchartz Prestel-Ver-
lag, München 1962)
Heiner Szamida; geb. 1952 in Gelsenkir-
chen; 1973 – 1977 Studium an der Folk-
wangschule Essen, Visuelle Kommunikati-
on, Malerei, Bildhauerei; 1974 Kunstförder-
preis der Stadt Gelsenkirchen; 2000 1. Preis 
der Bienale für Kleinplastik Hilden; seit 
1983 Mitglied der Künstlersiedlung Half-
mannshof; Gelsenkirchen seit 2013 Mit-
glied im Vestischen Künstlerbund (Reck-
linghausen); Ausstellungen im In- und Aus-
land; lebt und arbeitet in Gelsenkirchen.
Öffnungszeiten jeweils:

7. August – 4. September 2016

Katrin Jakobsen 
»alles wird gut«
Ausstellungser
alles wird gut

Ausstellungser
alles wird gut

ö
alles wird gut

ö
alles wird gut

ffnung ist am Sonntag,
alles wird gut

ffnung ist am Sonntag,
alles wird gut

7. August 2016 um 11:15 Uhr
Mit »alles wird gut« gelingt Katrin Jakob-
sen das Unmögliche: ein Tabu zu zeigen. 
Der Betrachter der großformatigen, farben-
frohen, aber unscharfen Fotografi en tritt ein 
in die Welt von Unterdrückung und Gewalt 
an Kindern. »Katrin Jakobsen verzichtet 
in ihrer neuen Arbeit auf die Fotografi e als 
allein beherrschendes Medium. Sie bastelt 
und baut Raumsituationen und Szenari-
en des Missbrauchs von Kindern minutiös 
nach, recherchiert und dokumentiert. Die 
fotografi schen Abbildungen und die von ihr 
verfassten Videos zum Kindesmissbrauch 
bezieht Katrin Jakobsen, anders als viele 
heutige Künstler, die sich mit der Darstel-
lung sexueller Praktiken befassen, nicht 
aus einschlägigen Magazinen, Filmen und 
Internetauftritten. Sie bildet vielmehr im 
Stil des renommierten deutschen Fotogra-
fen Thomas Demand die von ihr selbst in-

stallativ geschaffenen 
Raumsituationen und 
Szenarien ab. Katrin 
Jakobsen hat damit ei-
nen wichtigen persönli-
chen Schritt vollzogen: 
von der Fotografi e weg 
in den komplexen, sich 
vielfach überlagernden 
Bereich der Multi-Me-
dia-Art.« (Harald Fal-
ckenberg 2009)
Katrin Jakobsen; geb. 
1958 in Hamburg; lebt 
heute in Paris.
Öffnungszeiten je-
weils:
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im Stammel-
bach-Speicher 
Wachsmuthstraße 20 
/ 21
31134 Hildesheim  
Tel. 05121 868637
www.galerieimstam-
melbachspeicher.de

Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im Stammelbach-Speicher 
Wachsmuthstraße 20 / 21
31134 Hildesheim  
Tel. 05121 868637
www.galerieimstammelbachspeicher.de

GalerieGalerie
im Stammelbach-SpeicherStammelbach-Speicher
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Hildesheimer

Eine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

AKTIVpostenAKTIVpostenAKTIV

Claudia Leyder wird befl ügelt vom Sports-
geist: „Kämpfen muss man. Wenn man 
hinfällt, schüttelt man sich und dann steht 
man wieder auf. Gewinnen musst du nicht 
lernen, aber weitermachen und aus Feh-
lern lernen, das muss man trainieren.“ Ihr 
Vater war Konstrukteur bei Blaupunkt und 
in der Freizeit ein begeisterter Handballer 
und Tennisspieler. Die ganze Familie tobte 
sich im Winter in der Sporthalle Pappelal-
lee aus und im Sommer auf dem Tennis-
platz oder auf der Aschenbahn von Ein-

tracht. Als einzige Tochter wuchs Claudia 
mit Handball, Leichtathletik und Skifah-
ren auf. „Mindestens einmal pro Woche 
musste ich alte Turnschuhe riechen,“ sagt 
sie. Und am Wochenende stand sie bei den 
Handballfrauen von Eintracht im Tor. Mit 
16 Jahren riss ihr bei der Norddeutschen 
Meisterschaft das Kreuzband. Das Bein 
wurde schnell getaped, aber über Nacht tat 
es höllisch weh. Sie riss die Klebebänder 
ab und wusste, das würde sie eines Tages 
besser machen. Das Kreuzband heilte nie 

Claudia Leyder
– Physiotherapeutin bei den
Olympischen Spielen

wieder richtig, aber sie spürt es nicht und 
sie hatte ihren Berufsweg gefunden.
Auf die Realschule folgten 2 Jahre im 
Sportinternat Bad Harzburg und dann 
eine Ausbildung zur Krankengymnastin 
im hannoverschen Annastift mit 
anschließendem Praktikum im Städtischen 
Krankenhaus Hildesheim. „Die 80er Jahre 
waren sensationell!“ erzählt sie. „Unsere 
Handball A-Jugend wurde Deutscher Meis-
ter und wir waren im Fan-Bus immer mit 
dabei. Danach ging‘s oft noch ins B-Bop. 

Bis heute sind wir eine Truppe 
und unsere Kinder treffen sich 
im Sport wieder.“ Sie verdiente 
in der Ausbildung 900 D-Mark 
und war damit nicht schlecht 
gestellt: „Wir feierten ja rund-
um bei den Leuten zuhause. 
Das war nicht so teuer wir spä-
ter die Partys.“ Nach wenigen, 
schönen Praxisjahren wurde 
sie unruhig. Da begann sie, 
die Basketballer von Eintracht 
zu betreuen: Am Wochenende 
bis 3.00 Uhr unterwegs, mor-
gens pünktlich in der Praxis 
– es machte ihr nichts aus. Sie 
kann schlecht tatenlos rumsit-
zen. Selbst am Spielfeldrand 

ist sie eine aktive Zuschauerin, die voll und 
ganz mitfi ebert. 1989 qualifi zierte sie sich 
in München zur „Sportphysiotherapeutin 
des DOSB“ und damit war der Weg frei, 
um Nationalmannschaften zu betreuen. Der 
Spielplan hing an der Wand. Ihre „Mädels“ 
wechselten in acht Jahren von der B-Ju-
gend über die A-Jugend bis zu den Frau-
en. Sie erlebten Europameisterschaften, 
Weltmeisterschaften und  zogen schließlich 
1996 ins Olympiastadion von Atlanta ein. 
„Es war eine unglaubliche Schwingung in 

dieser Arena mit 120tausend 
Menschen. Voller Erwartung 
trafen sich die Teilnehmer alle 
Länder dieser Welt – mit gro-
ßem Respekt und am Finale 
eines hart erkämpften Weges,“ 
schwärmt sie. Und doch: In 
diesem einzigartigen Moment 
wird ihr klar, dass es andere 
Dinge sind, die ihrem Leben 
den Wert verleihen. „Man wird 
demütig und denkt, ‚Was für‘n 
Quatsch!‘ So viel Kampf, 
Schweiß, Verletzungen, Fahre-
rei, viel Verantwortung für die 
jungen Spielerinnen und kei-
ne eigenen Bedürfnisse mehr. 
Und jetzt war‘s das.“ Aber 
das Team war zu einer Einheit 
verschmolzen. Und der Team-
geist war ihre zweite Haut ge-
worden. Bis heute betreut die 
Physiotherapeutin (nunmehr 
seit 10 Jahren) die American 
Footballer, die sich wieder auf 
eine spannende 1. Ligasaison 
vorbereiten.
Als Mutter von zwei kleinen 
Zwillingssöhnen vermisste sie 
Anfang 2000 in den Sommer-
ferien ein Sportprogramm und 
hatte die Idee ihres Lebens: 
Sie gründete mit wenigen Mit-
streitern einen eingetragenen 
Verein und organisierte ein 
Camp. 100 Kinder  sammelten 
sich eine Woche am Hohnsen-
see und durften im Team eine 
Sportdisziplin ausprobieren. 
In diesem ersten Jahr knallte 
die Sonne vom Himmel, 2007 
schwammen die Enten ne-

ben den Zelten im Regen. Den 
Erfolg des Olympia-Camps 
konnte das nicht aufhalten. Im 
Gegenteil: Jedes Jahr sind die 
600 Plätze so begehrt, dass die 
Eltern nachts auf den Treppen 
schlafen, um am Morgen recht-
zeitig in der Schlange zu ste-
hen. Über dem Camp weht der 
Olympische Geist. Für Claudia 
Leyder sind alle Kinder wich-
tig. Sie sollen Spaß haben, mu-
tig werden, sich anstrengen, zu-
sammenhalten. Jedes Kind ist 
willkommen. Keines wird das 
Camp vergessen. Viele laufen 
später noch mit dem farbigen 
T-shirt ihrer Sportart herum. 
Zehn Menschen bilden das 
Orga-Team, 250 Helfer/innen 
schwirren herum. In den ers-
ten Jahren hat Claudia Leyder 
vieles allein wuppen müssen 
und sie hat sich die Hacken ab-
gelaufen, um Unterstützung zu 
fi nden. Anfangs haben sie viele 
für bekloppt gehalten. Aber ihr 
Mann und ihre Freunde hielten 
zu ihr. Heute schmeißt sie ih-
ren Turbo erst an, wenn‘s nicht 
läuft. Sie kann auch einfach nur 
mitmachen, die Kinder anfeu-
ern, Brötchen schmieren und 
sich freuen. Ihre Begeisterung 
trägt das Projekt, das sich sel-
ber fi nanziert. Andere Städte 
wollten die Idee kopieren, aber 
es gelingt nirgends. „Wenn‘s 
nicht aus dir selber kommt, 
funktioniert‘s nicht,“ sagt Clau-
dia Leyder – und ist glücklich, 
in Hildesheim zu leben.
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

August 2016

Termine
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 3. August ab 
12.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr:
Montag, 1. August, 14:30–

16:30 Uhr: Montag, 
8. August, 14:30–16:30 Uhr:

Montag, 22. Juli, 
15:00 Uhr:

Michaelis WeltCafé
Dienstag, 9. August, 15 Uhr: Spielenachmittag für 
Jung und Alt | Freitag, 12. August ab 19 Uhr: Däm-
merschoppen mit Blick auf UNESCO Weltkultur-
erbe | Samstag, 20. August, 18.30 Uhr: Burkina 
Faso Abend, Center for World Music, Schillstraße 
statt Michaelis WeltCafé | Dienstag, 23. August, 15 
Uhr: Spielenachmittag für Jung und Alt

Konzerte St. Michaeliskirche
Donnerstag, 4. August 2016, 20 Uhr: duo mélange, 
Musik für Flöte und Marimba | Donnerstag, 11. 
August 2016, 20 Uhr: Orgelkonzert Markus Ober-
niedermayr | Donnerstag, 18. August 2016, 20 Uhr: 
Nordbetont, Ensemble „emBRASSment“ (Leipzig)
| Donnerstag, 25. August 2016, 20 Uhr: Orgelkon-
zert Helmut Langenbruch (weitere Informationen: 
www.michaelis-gemeinde.de

Wohnungssuche bei Familie Schwalbe
Seit April / Anfang Mai sind sie aus Afrika zurück, 
die Frühjahrsboten, Glücksbringer, Wetterexperten 
und Flugkünstler: Unsere Schwalben.

Früher waren sie in fast allen Hildesheimer Stadttei-
len zu Haus, nicht nur auf dem Land. Heute sind sie 
aus dem modernen Stadtleben praktisch verschwun-
den. Den Grund müssen wir bei uns selbst suchen.
Ausgerechnet bei uns im Michaelisquartier halten 
sie eine letzte Bastion, ähnlich Asterix und Gefähr-
ten im römischen Gallien. Etwa 20 Mehlschwalben-
paare suchen in der Ritterstraße, Burgstraße, dem 
Langen Hagen und Alten Markt im Frühjahr ihre 
angestammten Wohnquartiere, oben an den Häu-
sern, um ihre Jungen groß zu ziehen. Standorttreu 
finden sie immer weniger dieser vor. Abgeschlagene 
Nester wegen ein bisschen Schmutz, Fassadensanie-
rung, kaum noch lehmiges Material für den Nestbau 
oder wenigstens für die Reparatur werden dafür sor-
gen, dass wir auch sie verlieren werden. Wenn es da 
nicht den „Runden Tisch“ im MQ geben würde. Eine 
kurze Darstellung der Problematik, Einholung von 
Rat bei Experten, und schon war das Projekt „Rettet 
die Schwalben im Quartier“ geboren. Ziel ist es, den 
Schwalben durch zusätzliche Nisthilfen und Anle-
gen von Lehmpfützen bessere Überlebenschancen 
zu geben.

Als Partner konnte der NABU gewonnen werden, 
der vor 2 Jahren bereits landesweit das Projekt 
„Schwalben willkommen“ ins Leben gerufen hat. Er 
bietet fachliche Beratung und praktische Hilfe mit 
Angeboten für Nisthilfen. Erster Schritt ist die Kon-
taktaufnahme zu den betroffenen Eigentümern, um 
vorhandene Nistplätze mit Nisthilfen zu ergänzen.
Der Erfolg war bislang begrenzt,  in einem Fall am 
Alten Markt sogar abschlägig. Schön wäre es, wenn 
weitere Hauseigentümer unter 0171 – 7849229 Be-
reitschaft zur Schwalbenhilfe anmelden würden.  
Immerhin, ein Anfang ist gemacht: am 17. Mai wur-
den am Alten Markt 64, 2 Häuser neben dem Haus 
mit bestehenden Nestern, 4 Kunstnester mit Schutz-
brettern angebracht und warten auf  die Mieter. Ge-
duld ist angesagt! Und Hoffnung!

Übrigens: vom NABU wurden an gleicher Stelle 3 
Mauerseglerkästen installiert. Denen droht das glei-
che Schicksal. Noch sieht man die schnellen Segler, 
meist in Gruppen, überall um die Häuser jagen, 
allerdings nur noch halb so viel wie vor 30 Jahren. 
Hierbei sieht sich sogar die Stadt in der Pflicht: auf 
Anregung des NABU wurde kürzlich einstimmig ein 
Ratsbeschluss auf den Weg gebracht, um zumindest 
öffentliche Gebäude bei Sanierungen naturgerecht 
herzurichten. Für Mauersegler, andere Vögel und 
sogar für Fledermäuse gibt es eine Zukunft. Nach-
ahmung empfohlen!
Dieter Goy  

Schwalbe am Nest (NABU G. Lessenich)

Installation von Nisthilfen

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier –
Restaurant „Die Insel“

In der Vortragsreihe „Hand-Werk im 
MichaelisQuartier“ präsentieren ver-
schiedene Einrichtungen im Stadtteil ihr 

„Hand-Werk“. Nachstehend wird über das 
Restaurant „Die Insel“ (Dammstraße 30) berichtet. 
Interviewpartner waren die Eigentümer und Betreiber 
Martina und Berthold Jämmrich (MJ&BJ), später auch 
die Juniorpartnerin Stefanie Bienert (SB). Das Inter-
view führte Dieter Goy (DG) in Begleitung von Dr. 
Heinz-Joachim Tute (Dr. H-JT).

DG: Zunächst eine Frage zur Klarstellung: laut Ihrer 
Visitenkarte heißt Ihr Haus „Die Insel“, mir ist es 
aber als „Insel Café“ geläufig. Wie ist das erklärbar?
MJ&BJ: Naja, so hieß es früher einmal, vor unserer 
Zeit. Der reine Begriff „Café“ trifft nicht unser An-
gebot als Restaurant der „Insel der feinen Küche“. 
Manchmal halten sich Namen lange in Erinnerung.

DG: Da sind wir schon bei der Historie: wie ist es 
dazu gekommen, dass Sie heute eine so schöne Ein-
richtung im MQ betreiben?
MJ&BJ: Das war Liebe auf den ersten Blick. Auf dem 
Weg mit dem Fahrrad zur Andreaspassage, wo wir 
bereits ein Restaurant betrieben, begeisterte uns die 
einzigartige Lage des Insel Cafés. Als sich 1990 die 
Möglichkeit zur Übernahme bot, griffen wir zu! Spä-
ter bauten wir um und 2007 wurde der Anbau mit 
Wintergarten realisiert.

DG: Sie können so ja schon auf eine längere Traditi-
on zurück blicken. Welches Konzept steht dahinter?
MJ&BJ: Wir bieten deutsche Küche, mittags und 
abends, in gut bürgerlicher, solider Tradition. Natür-
lich kommen auch Kuchenfreunde zu ihrem Recht, 
insofern passt der Name Cafe-Restaurant sehr gut zu 
uns.

DG: Wie sieht es mit besonderen Spezialitäten in Ih-
rem Angebot aus?
MJ&BJ: Wild! Reh- und Damwild sowie Schwarzwild 
aus der Region vom jeweiligen Jagdpächter, fein zu-
bereitet!

DG: „Die Insel“ bietet einen schönen Blick auf die 
Innerste Anlagen. Wer sind Ihre Gäste?

MJ&BJ: sie kommen hauptsächlich aus der Region 
Hildesheim, so etwa 50 km im Umkreis.
Durch die inzwischen internationale Aufmerksam-
keit auf das Hildesheimer Weltkulturerbe registrie-
ren wir vermehrt auch Gäste aus dem fernerem In- 
und Ausland.

DG: Gibt es weitere Besonderheiten, auf die Sie gern 
hinweise möchten? Oder sogar einen Slogan?
MJ&BJ: Unser Slogan „Urlaub à la carte” auf der „In-
sel der feinen Küche” beantwortet sicher Ihre Frage.

DG: Sind Sie mit Ihrem Umfeld zufrieden?
MJ&BJ: Nun ja, wir könnten mehr Parkraum für die 
Gäste gebrauchen, zumal das Anwohnerparken im 
Revier hier mehr Druck ausübt. Manchmal mehr 
Wasser wäre auch schön. Das Umfeld kann sicher 
anders gestaltet werden, hat aber keinen direkten 
Einfluss auf unser Restaurant. Als solider Betrieb 
pflegen wir gute Beziehungen zu unserer Nachbar-
schaft.

DG: Wie sieht die Zukunft aus?
MJ&BJ: Wir wollen noch ganz lange Jahre nach dem 
gleichen Konzept arbeiten wie heute, Modernisie-
rungen natürlich nicht ausgeschlossen. Das ist auch 
schon im Innenverhältnis gesichert: wir dürfen hier 
unsere Juniorpartnerin vorstellen: Stefanie Bienert 
(sie kommt jetzt hinzu) ist bereits seit 11 Jahren an 
Bord und garantiert unsere Zukunft! 
SB: Ja, das kann ich voll bestätigen! Ich fühle mich 
sehr wohl hier, bin sozusagen verpflichtet als Teil des 
Unternehmens.

DG: Haben Sie Wünsche an die Stadt?
MJ&BJ: Zurzeit eigentlich keine, auch wenn Ver-
schönerungen im Umfeld gern angenommen wer-
den.
Dr. H-JT: Ich könnte mir schon vorstellen, dass durch 
kleine Maßnahmen das Stadtbild in diesem wichti-
gen Bereich verbessert werden kann. Ich denke da 
an die Pflanzinseln, den Blick aufs Wasser, Fassaden 
auf dem Weg hierhin. Vielleicht über Patenschaften.

DG: Ich danke allen Beteiligten für das angeregte 
Gespräch!  

„Insel-Team“: Berthold Jämmrich, Stefanie Bienert, 
Martina Jämmrich und Mitarbeiter 

Blick vom Magdalenenhof auf das Restaurant

Burkina Faso Abend
Flüchtlinge aus Burkina Faso werden am Samstag, 
20. August um 18.30 Uhr ihre Fluchtgründe schil-
dern, die Kultur ihres Landes vorstellen und die
Gäste mit einem traditionellen Essen verwöhnen.
Diese Veranstaltung des Michaelis WeltCafé findet
aufgrund der starken Nachfrage im Center for World
Music in der ehemaligen Timotheuskirche, Schill-
straße statt.  Gefördert wird diese Integrationsver-
anstaltung durch die EL PUENTE Stiftung, den EL
PUENTE Verein, das Bistum Hildesheim und den
Kirchenkreisverband Hildesheim. Bereits ab 17 Uhr
wird der Musikethnologe Rolf Irle Musikinstrumen-
te aus diesem Kulturkreis vorstellen.
Am pakistanischen Abend im Juni wurde das Land
in einer Video Schau hervorragend präsentiert. Die
Flüchtlinge haben anschaulich ihre Fluchtgründe
vorgestellt.

Unter Anleitung des Küchenchefs des Magdale-
nenhofes, Martin Endewardt, werden am Don-
nerstag, den 25. August. von 17-21 Uhr in der 
Magdalenenhof-Küche gemeinsam raffinierte 
Kleinigkeiten hergestellt und verkostet. Die Teil-
nahmekosten betragen 10 €, inklusive Zutaten, 
Getränke und Rezepte. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, Anmeldung bis zum 15. August unter 
05121- 20 40 916 oder sanden-marcus@caritas-
magdalenenhof.de.

Originelles Fingerfood 
selbstgemacht

Im Rahmen der Reihe „Älter werden im Quartier“ 
informieren Fachleute der ambulanten Pflege, des 
Pflegestützpunktes und der Malteser darüber, wie 
man Stürze vermeiden kann, welche Möglichkei-
ten der Hausnotruf bietet und wie man den eige-
nen Wohnraum an veränderte Bedürfnisse anpas-
sen kann. Die Veranstaltung findet am 24. August 
2016 von 18:00 bis 19:30 Uhr im Michaelis Welt-
café statt. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos unter 
Tel.: 05121- 20 40 916.

Lange sicher zu Hause leben

Am Samstag, den 13. August findet wieder das 
beliebte Sommersingen in der Reihe „Kreuzgang 
voller Licht und Musik“ statt. Gemeinsam mit dem 
Liedermacher und Pastor Fritz Baltruweit werden 
Volkslieder aus fünf Jahrhunderten gesungen. Da-
bei ist auch der Turmbläser Ronald Schrötke und 
weitere Musiker. Die Veranstaltung findet im Klo-
sterinnenhof statt, der von der Michaeliskirche zu 
erreichen ist. Der Eintritt ist frei. 

Volkslieder-Sommersingen 
mit Fritz Baltruweit

Der Magdalenenhof lädt im Rahmen seines Jah-
resmottos „Handwerk und Tradition“ zu einem 
geselligen Nachmittag rund um das Thema „Hüte“ 
ein. Eine ehemalige Modistin (Hutmacherin) wird 
von ihrem Handwerk erzählen. Außerdem wird es 
eine kleine, witzige Hut-Show und natürlich Kaf-
fee und Kuchen geben. Die Initiatorinnen würden 
sich freuen, wenn der ein oder andere Gast behü-
tet kommen würde. Die Veranstaltung findet am 
3. August 2016 um 15 Uhr im Magdalenenhof, 
Mühlenstraße 24 statt. Weitere Infos unter Tel: 
05121- 20 40 916.

Meine Güte,
nichts als Hüte!

Interessieren Sie sich für das 
Michaelisviertel und wollen 
Sie sich mit Ihren Ideen 
einbringen? Dann kommen 

Sie zum nächsten Runden 
Tisch. Er findet am Dienstag, 

den 9. August im Veranstaltungs-
raum des Magdalenenhofs statt. Themen sind unter 
anderem der geplante Aktionstag im Magdalenenhof 
am 22. Oktober, die Aktion Schwalbenhilfe, Stand 
der Bauarbeiten an der Grundschule und der Kita, 
Schilder im Quartier, sowie ein allgemeiner Aus-
tausch. Weitere, das Leben im Quartier betreffende 
Themen, können gerne aufgenommen werden. In-
fos unter Tel: 05121- 20 40 916.

Runder Tisch im 
Michaelisviertel
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
 im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

August 2016

Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 3. August ab 
12.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCaféWeltCaféW :
Nachbarschaftsklönen | Montag, 1. August, 14:30–
16:30 Uhr: Magdalenencafé, Spieletreff | Magdalenencafé, Spieletreff | Magdalenencafé, Spieletreff Montag, 
8. August, 14:30–16:30 Uhr: Konferenzraum Mag-
dalenenhof, Organisationskreis | Montag, 22. Juli, 
15:00 Uhr: Veranstaltungsraum Magdalenenhof, 
Filme im Gespräch

Michaelis WeltCafé
Dienstag, 9. August, 15 Uhr: Spielenachmittag für 
Jung und Alt | Freitag, 12. August ab 19 Uhr: Däm-
merschoppen mit Blick auf UNESCO Weltkultur-
erbe | Samstag, 20. August, 18.30 Uhr: Burkina 
Faso Abend, Center for World Music, Schillstraße 
statt Michaelis WeltCafé | Dienstag, 23. August, 15 
Uhr: Spielenachmittag für Jung und Alt

Konzerte St. Michaeliskirche
Donnerstag, 4. August 2016, 20 Uhr: duo mélange, 
Musik für Flöte und Marimba | Donnerstag, 11. 
August 2016, 20 Uhr: Orgelkonzert Markus Ober-
niedermayr | Donnerstag, 18. August 2016, 20 Uhr: 
Nordbetont, Ensemble „emBRASSment“ (Leipzig) 
| Donnerstag, 25. August 2016, 20 Uhr: Orgelkon-
zert Helmut Langenbruch (weitere Informationen:  
www.michaelis-gemeinde.de

Wohnungssuche bei Familie Schwalbe
Seit April / Anfang Mai sind sie aus Afrika zurück, 
die Frühjahrsboten, Glücksbringer, Wetterexperten 
und Flugkünstler: Unsere Schwalben.

Früher waren sie in fast allen Hildesheimer Stadttei-
len zu Haus, nicht nur auf dem Land. Heute sind sie 
aus dem modernen Stadtleben praktisch verschwun-
den. Den Grund müssen wir bei uns selbst suchen.
Ausgerechnet bei uns im Michaelisquartier halten 
sie eine letzte Bastion, ähnlich Asterix und Gefähr-
ten im römischen Gallien. Etwa 20 Mehlschwalben-
paare suchen in der Ritterstraße, Burgstraße, dem 
Langen Hagen und Alten Markt im Frühjahr ihre 
angestammten Wohnquartiere, oben an den Häu-
sern, um ihre Jungen groß zu ziehen. Standorttreu 
finden sie immer weniger dieser vor. Abgeschlagene 
Nester wegen ein bisschen Schmutz, Fassadensanie-
rung, kaum noch lehmiges Material für den Nestbau 
oder wenigstens für die Reparatur werden dafür sor-
gen, dass wir auch sie verlieren werden. Wenn es da 
nicht den „Runden Tisch“ im MQ geben würde. Eine 
kurze Darstellung der Problematik, Einholung von 
Rat bei Experten, und schon war das Projekt „Rettet 
die Schwalben im Quartier“ geboren. Ziel ist es, den 
Schwalben durch zusätzliche Nisthilfen und Anle-
gen von Lehmpfützen bessere Überlebenschancen 
zu geben.

Als Partner konnte der NABU gewonnen werden, 
der vor 2 Jahren bereits landesweit das Projekt 
„Schwalben willkommen“ ins Leben gerufen hat. Er 
bietet fachliche Beratung und praktische Hilfe mit 
Angeboten für Nisthilfen. Erster Schritt ist die Kon-
taktaufnahme zu den betroffenen Eigentümern, um 
vorhandene Nistplätze mit Nisthilfen zu ergänzen.
Der Erfolg war bislang begrenzt, in einem Fall am 
Alten Markt sogar abschlägig. Schön wäre es, wenn 
weitere Hauseigentümer unter 0171 – 7849229 Be-
reitschaft zur Schwalbenhilfe anmelden würden. 
Immerhin, ein Anfang ist gemacht: am 17. Mai wur-
den am Alten Markt 64, 2 Häuser neben dem Haus 
mit bestehenden Nestern, 4 Kunstnester mit Schutz-
brettern angebracht und warten auf die Mieter. Ge-
duld ist angesagt! Und Hoffnung!             

Übrigens: vom NABU wurden an gleicher Stelle 3 
Mauerseglerkästen installiert. Denen droht das glei-
che Schicksal. Noch sieht man die schnellen Segler, 
meist in Gruppen, überall um die Häuser jagen, 
allerdings nur noch halb so viel wie vor 30 Jahren. 
Hierbei sieht sich sogar die Stadt in der Pflicht: auf 
Anregung des NABU wurde kürzlich einstimmig ein 
Ratsbeschluss auf den Weg gebracht, um zumindest 
öffentliche Gebäude bei Sanierungen naturgerecht 
herzurichten. Für Mauersegler, andere Vögel und 
sogar für Fledermäuse gibt es eine Zukunft. Nach-
ahmung empfohlen!
Dieter Goy  

Schwalbe am Nest (NABU G. Lessenich)

Installation von Nisthilfen

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier –
Restaurant „Die Insel“ 

In der Vortragsreihe „Hand-Werk im 
MichaelisQuartier“ präsentieren ver-
schiedene Einrichtungen im Stadtteil ihr 

„Hand-Werk“. Nachstehend wird über das 
Restaurant „Die Insel“  (Dammstraße 30) berichtet. 
Interviewpartner waren die Eigentümer und Betreiber 
Martina und Berthold Jämmrich (MJ&BJ), später auch 
die Juniorpartnerin Stefanie Bienert (SB). Das Inter-
view führte Dieter Goy (DG) in Begleitung von Dr. 
Heinz-Joachim Tute (Dr. H-JT).

DG: Zunächst eine Frage zur Klarstellung: laut Ihrer 
Visitenkarte heißt Ihr Haus „Die Insel“, mir ist es 
aber als „Insel Café“ geläufig. Wie ist das erklärbar?
MJ&BJ: Naja, so hieß es früher einmal, vor unserer 
Zeit. Der reine Begriff „Café“ trifft nicht unser An-
gebot als Restaurant der „Insel der feinen Küche“. 
Manchmal halten sich Namen lange in Erinnerung.

DG: Da sind wir schon bei der Historie: wie ist es 
dazu gekommen, dass Sie heute eine so schöne Ein-
richtung im MQ betreiben?
MJ&BJ: Das war Liebe auf den ersten Blick. Auf dem 
Weg mit dem Fahrrad zur Andreaspassage, wo wir 
bereits ein Restaurant betrieben, begeisterte uns die 
einzigartige Lage des Insel Cafés. Als sich 1990 die 
Möglichkeit zur Übernahme bot, griffen wir zu! Spä-
ter bauten wir um und 2007 wurde der Anbau mit 
Wintergarten realisiert.

DG: Sie können so ja schon auf eine längere Traditi-
on zurück blicken. Welches Konzept steht dahinter?
MJ&BJ: Wir bieten deutsche Küche, mittags und 
abends, in gut bürgerlicher, solider Tradition. Natür-
lich kommen auch Kuchenfreunde zu ihrem Recht, 
insofern passt der Name Cafe-Restaurant sehr gut zu 
uns.

DG: Wie sieht es mit besonderen Spezialitäten in Ih-
rem Angebot aus?
MJ&BJ: Wild! Reh- und Damwild sowie Schwarzwild 
aus der Region vom jeweiligen Jagdpächter, fein zu-
bereitet!

DG: „Die Insel“ bietet einen schönen Blick auf die 
Innerste Anlagen. Wer sind Ihre Gäste?

MJ&BJ: sie kommen hauptsächlich aus der Region 
Hildesheim, so etwa 50 km im Umkreis.
Durch die inzwischen internationale Aufmerksam-
keit auf das Hildesheimer Weltkulturerbe registrie-
ren wir vermehrt auch Gäste aus dem fernerem In- 
und Ausland.

DG: Gibt es weitere Besonderheiten, auf die Sie gern 
hinweise möchten? Oder sogar einen Slogan?
MJ&BJ: Unser Slogan „Urlaub à la carte” auf der „In-
sel der feinen Küche” beantwortet sicher Ihre Frage.

DG: Sind Sie mit Ihrem Umfeld zufrieden?
MJ&BJ: Nun ja, wir könnten mehr Parkraum für die 
Gäste gebrauchen, zumal das Anwohnerparken im 
Revier hier mehr Druck ausübt. Manchmal mehr 
Wasser wäre auch schön. Das Umfeld kann sicher 
anders gestaltet werden, hat aber keinen direkten 
Einfluss auf unser Restaurant. Als solider Betrieb 
pflegen wir gute Beziehungen zu unserer Nachbar-
schaft.

DG: Wie sieht die Zukunft aus?
MJ&BJ: Wir wollen noch ganz lange Jahre nach dem 
gleichen Konzept arbeiten wie heute, Modernisie-
rungen natürlich nicht ausgeschlossen. Das ist auch 
schon im Innenverhältnis gesichert: wir dürfen hier 
unsere Juniorpartnerin vorstellen: Stefanie Bienert 
(sie kommt jetzt hinzu) ist bereits seit 11 Jahren an 
Bord und garantiert unsere Zukunft! 
SB: Ja, das kann ich voll bestätigen! Ich fühle mich 
sehr wohl hier, bin sozusagen verpflichtet als Teil des 
Unternehmens.

DG: Haben Sie Wünsche an die Stadt?
MJ&BJ: Zurzeit eigentlich keine, auch wenn Ver-
schönerungen im Umfeld gern angenommen wer-
den.
Dr. H-JT: Ich könnte mir schon vorstellen, dass durch 
kleine Maßnahmen das Stadtbild in diesem wichti-
gen Bereich verbessert werden kann. Ich denke da 
an die Pflanzinseln, den Blick aufs Wasser, Fassaden 
auf dem Weg hierhin. Vielleicht über Patenschaften.

DG: Ich danke allen Beteiligten für das angeregte 
Gespräch!  

„Insel-Team“: Berthold Jämmrich, Stefanie Bienert, 
Martina Jämmrich und Mitarbeiter 

Blick vom Magdalenenhof auf das Restaurant

Burkina Faso Abend
Flüchtlinge aus Burkina Faso werden am Samstag, 
20. August um 18.30 Uhr ihre Fluchtgründe schil-
dern, die Kultur ihres Landes vorstellen und die 
Gäste mit einem traditionellen Essen verwöhnen. 
Diese Veranstaltung des Michaelis WeltCafé findet 
aufgrund der starken Nachfrage im Center for World 
Music in der ehemaligen Timotheuskirche, Schill-
straße statt. Gefördert wird diese Integrationsver-
anstaltung durch die EL PUENTE Stiftung, den EL 
PUENTE Verein, das Bistum Hildesheim und den 
Kirchenkreisverband Hildesheim. Bereits ab 17 Uhr 
wird der Musikethnologe Rolf Irle Musikinstrumen-
te aus diesem Kulturkreis vorstellen. 
Am pakistanischen Abend im Juni wurde das Land 
in einer Video Schau hervorragend präsentiert. Die 
Flüchtlinge haben anschaulich ihre Fluchtgründe 
vorgestellt. 

Unter Anleitung des Küchenchefs des Magdale-
nenhofes, Martin Endewardt, werden am Don-
nerstag, den 25. August. von 17-21 Uhr in der 
Magdalenenhof-Küche gemeinsam raffinierte 
Kleinigkeiten hergestellt und verkostet. Die Teil-
nahmekosten betragen 10 €, inklusive Zutaten, 
Getränke und Rezepte. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, Anmeldung bis zum 15. August unter 
05121- 20 40 916 oder sanden-marcus@caritas-
magdalenenhof.de.

Originelles Fingerfood
selbstgemacht

Im Rahmen der Reihe „Älter werden im Quartier“ 
informieren Fachleute der ambulanten Pflege, des 
Pflegestützpunktes und der Malteser darüber, wie 
man Stürze vermeiden kann, welche Möglichkei-
ten der Hausnotruf bietet und wie man den eige-
nen Wohnraum an veränderte Bedürfnisse anpas-
sen kann. Die Veranstaltung findet am 24. August 
2016 von 18:00 bis 19:30 Uhr im Michaelis Welt-
café statt. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos unter 
Tel.: 05121- 20 40 916.

Lange sicher zu Hause leben

Am Samstag, den 13. August findet wieder das 
beliebte Sommersingen in der Reihe „Kreuzgang 
voller Licht und Musik“ statt. Gemeinsam mit dem 
Liedermacher und Pastor Fritz Baltruweit werden 
Volkslieder aus fünf Jahrhunderten gesungen. Da-
bei ist auch der Turmbläser Ronald Schrötke und 
weitere Musiker. Die Veranstaltung findet im Klo-
sterinnenhof statt, der von der Michaeliskirche zu 
erreichen ist. Der Eintritt ist frei. 

Volkslieder-Sommersingen
mit Fritz Baltruweit

Der Magdalenenhof lädt im Rahmen seines Jah-
resmottos „Handwerk und Tradition“ zu einem 
geselligen Nachmittag rund um das Thema „Hüte“ 
ein. Eine ehemalige Modistin (Hutmacherin) wird 
von ihrem Handwerk erzählen. Außerdem wird es 
eine kleine, witzige Hut-Show und natürlich Kaf-
fee und Kuchen geben. Die Initiatorinnen würden 
sich freuen, wenn der ein oder andere Gast behü-
tet kommen würde. Die Veranstaltung findet am 
3. August 2016 um 15 Uhr im Magdalenenhof,
Mühlenstraße 24 statt. Weitere Infos unter Tel:
05121- 20 40 916.

Meine Güte, 
nichts als Hüte!

Interessieren Sie sich für das 
Michaelisviertel und wollen 
Sie sich mit Ihren Ideen 
einbringen? Dann kommen 

Sie zum nächsten Runden 
Tisch. Er findet am Dienstag, 

den 9. August im Veranstaltungs-
raum des Magdalenenhofs statt. Themen sind unter 
anderem der geplante Aktionstag im Magdalenenhof 
am 22. Oktober, die Aktion Schwalbenhilfe, Stand 
der Bauarbeiten an der Grundschule und der Kita, 
Schilder im Quartier, sowie ein allgemeiner Aus-
tausch. Weitere, das Leben im Quartier betreffende 
Themen, können gerne aufgenommen werden. In-
fos unter Tel: 05121- 20 40 916.

Runder Tisch im
Michaelisviertel
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Wenn man den erfolg- 
reichsten Makler 
der Region an seiner 
Seite weiß.
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Seit dem 4. Juli ist 
endlich die lange Lei-
denszeit für die dort 
ansässigen Geschäfte  
beendet, die Kreuzung 
Immengarten / Grave-
lottestraße / Wörthstra-
ße  ist wieder für den 
Verkehr freigegeben.
So ist die Heißmangel 
Bianca jetzt über die 
Wörthstraße von bei-
den Seiten mit dem 
Auto erreichbar, auch 
über die Weißenbur-
ger-,  Vionville-  und 
die Gravelottestraße ist 
dies endlich auch wie-
der möglich.
Aus Richtung Südstadt, Ochtersum und 
der Marienburger Höhe ist die Heißmangel 

Bauarbeiten
Kreuzung Immengarten / Wörthstraße 

abgeschlossen

auch wieder über den Immengarten erreich-
bar. 

Annahme & Abgabe-Tage:
Mo & Do von 10–17 Uhr, Di & Fr von 10–15 Uhr 

Mittwoch geschlossen

Oberteile für 1,– €
Angebot vom 8.–13. August

Kaufe
Wohnmobile

und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160             

www.wm-aw.de (Fa.)

Vorgemerkte solvente Käufer 
suchen Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser, Eigentums-
wohnungen

Von B wie bewerten bis N wie 
Notartermin begleiten wir Sie

Frankenstr. 2A • 31135 Hildesheim 
Tel: 0 51 21 / 13 31 04 
Fax: 0 51 21 / 13 31 57
Mobil: 0151-59 83 86 57

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, 
Tel. 0 51 21-1 38 90
2. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 4. 
8. 2016, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Ka-
landstr. 3, in Alfeld, Tel. 0 51 21-1 38 90
3. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 
11. 8. 2016, 17–18.30 Uhr, AWO Tria-
log, Teichstr. 6, Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90
4. Flohmarkt „Vom Alltäglichen bis zum 
Kitsch“ Hof des Cafe Trialog, 14. 8. 2016 
von 14.30–17 Uhr, Info: 0 51 21-1 38 90
Die Räumlichkeiten sind ebenerdig bzw. 
über einen Fahrstuhl zu erreichen. 
Kontakt:
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH - Trialog
Regionalverbund Hildesheim Teichstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21-1 38 90
www.awo-trialog.de
http://www.awo-trialog.de

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (051 21) 283 08 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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l Samstag, 06./13./20./27.08., 15.30 Uhr
Öffentliche Familienführung: „Mumien-
gespräche“ (45 Min.) durch die Sonder-
ausstellung „Mumien der Welt“
Die Führung vermittelt einen Einblick in 
die Mumifi zierungstraditionen der Welt. 
Führungsgebühr: Erwachsene 2,00 €, Kin-
der (6-14 Jahre) 1,00 € pro Person, zzgl. 
Eintritt
l Sonntag, 07./14./21./28.08., 11.00 Uhr 
Öffentliche Familienführung (45 Min.)
durch die Sonderausstellung „Mumien 
der Welt“
Führungsgebühr: 
Erwachsene 2,00 €, 
Kinder (6–14 Jahre) 
1,00 € pro Person, 
zzgl. Eintritt
l S o n n t a g , 
07./14./21./28.08., 
14.00 Uhr Öffentli-
che Kuratorenfüh-
rung (60 Min.)
durch die Sonder-
ausstellung „Mu-
mien der Welt“
Die verantwortli-
chen Wissenschaft-
ler führen in die 
„Mumien der Welt“ 
ein. Führungsgebühr: Erwachsene 3,00 €
Kinder (6–14 Jahre) 1,00 € pro Person, 
zzgl. Eintritt
l Sonntag, 07./14./21./28.08., 15.30 Uhr
Öffentliche Führung: „Mumiengesprä-
che“ (45 Min.) durch die Sonderausstel-
lung „Mumien der Welt“
Erwachsenenrundgang mit paralleler 
Kinderführung zu ausgewählten Ob-
jekten. Führungsgebühr: Erwachsene 
2,00 €, Kinder (6–14 Jahre) 1,00€ pro 
Person, zzgl. Eintritt
Samstag, 13.08., 14.30 Uhr
Gothik-Special „Mumien der Welt“
Öffentliche Führung durch die Sonder-
ausstellung anlässlich des M’era Luna-
Festivals
Führungsgebühr: Erwachsene 2,00 €, Kin-
der (6–14 Jahre) 1,00 € pro Person, zzgl. 
Eintritt
l Sonntag, 14.08., 11.00–17.00 Uhr Fa-

Mumien der Welt
Nur noch bis 28.08.2016

milientag: Mumien-Entdecker-
tag zur Sonderausstellung „Mu-
mien der Welt
Spannende Aktionen rund um das 
Thema Mumien“ Der Radio ffn-
Moderator Christoph Recker ist 
ab 14.00 Uhr als mobiler Mode-
rator unterwegs und begleitet und 
kommentiert die verschiedenen 
Angebote. Kinder sollen unbe-
dingt verkleidet kommen – es gibt 
tolle Preise zu gewinnen, denn das 

beste Mumienkostüm wird prämiert. Auch 
„Walters wunderbarer Zauberzirkus“ ist 
wieder dabei
11.00 Uhr:
Öffentliche Führung für Erwachsene und 
parallel für Kinder
14.00 Uhr:
Öffentliche Kuratorenführung
Ab 14.00 Uhr:
„Walters wunderbarer Zauberzirkus“ aus 
Braunschweig schminkt Kinder zu Mumi-
en und bietet eine Fotoaktion mit einer Ac-
tion-Mumie sowie eine Button-Aktion an.
Ab 14.00 Uhr:
Offener Bastel-Workshop rund um das 
Thema „Mumien“ für Kinder
14.30 Uhr:
Öffentliche Führung für Erwachsene und 
parallel für Kinder
15.30 Uhr:
Öffentliche Führung für Erwachsene und 

parallel für Kinder
16.00 Uhr: Lesung mit dem 
Schauspieler Volkmar Eckhard: 
„Gespräch mit einer Mumie“. 
Eine Unterhaltsame satirische 
Kurzgeschichte von Edgar Al-
lan Poe

16.30 Uhr: Prämierung des 
besten Mumien-Kostüms 
durch den Radio ffn-Moderator 
Christoph Recker
Ganztägig: Tiermumien-Quiz
Eintritt: Erwachsene 5,00 €, 
Kinder bis 14 Jahre: frei
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Kurzer Hagen 1 - Hildesheim - Tel. 0 5121 /263415

Niedersächsische Fleisch-
Niedersächsische Fleisch-

  und Wurstspezialitäten seit 1929

Dienstag - Samstag: 11:00 - 14:30 & 17:00 - 21.:00Dienstag - Samstag: 11:00 - 14:30 & 17:00 - 21.:00
Küche: 11:30 - 14:30 & 17.00 - 21.00

Sonntag und Montag Ruhetag

Hildesheim Kurzer Hagen 1· · www.virks.de

Uhren
Schmuck
Trauringe

Im Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu Hause

Kurzer Hagen 10/11 - Fon 3 3092
Katharinenstraße 10 - Kleine Venedig 11

Theodor-Storm-Strasse 20 in Ochtersum neben Aldi

Hier wird Einkaufen zum Erleb-
nis. Zum siebtem Mal lädt die 
Interessengemeinschaft Kurzer 

Hagen ein zum beliebten Straßenfest 
mit jeder Menge Spaß und Mitmachak-
tionen. In der Straße Kurzer Hagen fi n-
det Jung und Alt kreative Gewinnspiele, 
fl orale Überraschungen, Spielstationen, 
Aktionen füAktionen füAktionen f r Kinder und Köstlichkei-
ten aus der Region. Die Spenden des 
Straßenfestes kommen auch in diesem 
Jahr dem Hildesheimer Wildgatter zu 
Gute. 
Von 10 Uhr bis 16 Uhr können die Gäs-
te mit den ansässigen Geschäftsleute 
gemeinsam feiern, um sich inmitten des 
bunten Treibens kennenzulernen, mit-
einander ins Gespräch zu kommen, um 
zu Probieren und einfach, um Spaß zu 
haben.
Insgesamt 14 Unternehmen der Straße 
haben sich zusammengetan und sind 

Buntes Treiben
in der Innenstadt
beim 7. Straßenfest
Kurzer Hagen
am Samstag, 13. August
von 10 bis 16 Uhr 

Gastgeber auf dem historischen Stra-
ßenabschnitt. Mittlerweile treffen sich 
hier alle Nachbarn aus dem Kurzen 
Hagen, dem Hohen Weg und der 
Kardinal-Bertram-Straße genauso wie 
viele Hildesheimer und Freunde, Ver-
wandte und Kunden.

So vielfältig wie die Läden im 
Kurzen Hagen sind auch die Ak-
tionen. Die Fleischerei Nacht-

wey wirft vor dem Geschäft den Grill 
an und verteilt schmackhafte Probe-
häppchen. Bei Uhren Schmuck Virks 
ist wieder Trollbeads – Tag   angesagt. 
Das Fischrestaurant Mobbi Dick, hier 
kann man leckeren Fisch essen wie an 
der Nordsee, bietet zum Straßenfest 
verschiedene Sorten Fischbrötchen ab 
1,50€ und Fischfrikadellen an. 1 A 
Blumen Lange gestaltet Großgefäße, 
Bäckerei Schmidt lädt ein zum Kuchen-
knobeln und Waffelbacken. Teekontor 
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– die individuelle Einkaufsstraße mit Flair 
zum Flanieren und Verweilen

Kurzer Hagen 14 · Telefon 1 47 92

€ 10,90
€ 20,60

„Hildesheimer Sommerfrüchtetee”„Hildesheimer Sommerfrüchtetee”
am 13. 8. 2016 auch im Ausschank

„Hildesheim-Becher”
Sämtliche Motive vorrätig

Änderungsschneiderei 
Hoppe

Telefon 75857 98
Kurzer Hagen 13

9.00–18.00 Uhr durchgehend geöffnet
Samstag 9.00–13.00 Uhr

Schnelldienst, Leder, Pelze
und

Bekleidung aller Art

Rosengalerie bietet 
einen Teeausschank 
und ein Koch stellt 
seine Produkte aus 
eigener Herstel-
lung, wie Brühe im 
Glas, vor. Vor Fri-
seur Lattmann wird 
ab 14. 30 Uhr Ori-
ent Fantasy Dance 
aufgeführt 
Ein Glücksrad und 
Kinderanimationen 

runden das An-
gebot ab, für die 
musikalische Un-
terhaltung sorgt D 
J Wolle.

endlich ist Sommer! Die Temperaturen sind hoch und es ist immer noch 
grün, dank der vielen Regenfän, dank der vielen Regenfän, dank der vielen Regenf lle. Die Steingrube wird als zentrale Parkan-
lage gut angenommen. Eltern mit Kindern, Jugendlichen und junge Erwach-
seen beleben die Anlage. Sicherlich nicht immer zur ungeteilten Freude der 
Anlieger, aber viele Menschen haben keine Alternativen, wenn sie in unse-
rem dicht besiedelten Stadtteil ihre Freizeit im Grünen verbringen wollen.
In dieser Sommerzeit gibt es auch wieder Parkplätze fütze fütze f r die Anwohner. Viele 
sind im Urlaub, nicht nur Anwohner, sondern auch Pendler, die die Oststadt 
als kostenlose Parkfl äche nutzen. Es zeigt sich, dass hierüber im Ortsrat und 
im Stadtrat in der nächsten Ratsperiode diskutiert werden muss.
Im Stadtfeld hat der Verein füIm Stadtfeld hat der Verein füIm Stadtfeld hat der Verein f r Gemeinwesenentwicklung vieles geschaffen, 
damit auch hier die Bewohner ihre Freizeit im Grünen verbringen werden 
können. Mit der Aufnahme in das Programm „Soziale Stadt“ wird hier in den 
nächsten 8 Jahren noch einiges passieren. Wir können gespannt sein.
Am 29. August tagt der Ortsrat „Oststadt / Stadtfeld“ zum letzten Mal in 
diese Ratsperiode, da am 11. September Kommunalwahlen sind. Die genaue 
Uhrzeit und den Tagungsort können Sie der Tagespresse entnehmen. 

Ihr Helmut Borrmann
(Ortsbürgermeister)

Liebe Oststädterinnen 
und Oststädter,

Wenn’s um Geld geht

sparkasse-hildesheim.de

Gelassen 
ist einfach.
Wenn man Finanzgeschäfte jederzeit und überall 
erledigen kann.
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Maxi Woman

 Osterstr.45
31134 Hildesheim

Tel. 0176 871 33 955

Mo. – Fr. von 10 – 18 Uhr
Samstag von 10 – 14.30 Uhr 

Mode bis Größe 56+

Jeder im Viertel kennt es, das kleine tradi-
tionsreiche Lottogeschäft in der Einumer 
Straße 18! Es ist seit Jahrzehnten fester Be-
standteil der Oststadt und inzwischen das 
einzige Verkaufsgeschäft in dieser Laden-
zeile. Ein Geschäft in dem der Kunde ab-
solut im Mittelpunkt steht und immer auch 
ein Klönschnack dazugehört. Wie lange 
gibt es so etwas wohl noch?
Und nun das ... 
Nach 17 erfolgreichen Jahren möchte ich, 
Evelyn Roth, die Besitzerin des Ladens, 
in den Ruhestand gehen. Das Geschäft ist 
mir natürlich ans Herz gewachsen und es 
einfach so zu schließen fällt mir schwer. 
Für die treue Kundschaft wäre es ein her-
ber Verlust, gäbe es diesen Treffpunkt nicht 
mehr. Ich suche jemanden, der mit genau 

Leerstand oder Übernahme...

so viel Freude, Kreativität und Ausdauer 
diesen Platz ausfüllen möchte, wie ich mit 
meinem Team.

Was für ein Sortiment führt dieser kleine 
Laden?
Es gibt Zeitschriften aller Art – Tabakwaren 
und Zubehör, was der Kunde wünscht 
Briefmarken – Busfahrkarten – Geschenk-
papier und Glückwunschkarten – etwas 
Bürobedarf und Süßwaren und ganz wich-
tig, man kann auch sein Glück versuchen 
beim Lotto-, Bingo, Toto oder Eurojack-
pott. Das Sortiment lässt sich natürlich in 
alle Richtungen erweitern.

Wer traut sich?
Bitte melden bei Evelyn Roth im Geschäft 
oder Telefon 0 50 64 / 8 55 77

Wer möchte gern sein 
eigener Chef sein?

Wer hat Freude am 
Umgang mit Menschen, 
an Beratung, Verkau-
fen und Betreuung?

Möchten Sie das kleine 
Lottogeschäft in der 
Einumer Str. 18 über-
nehmen?

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

Volksbank verlost 
Karten für Konzert 
,,STARS for FREE”
Wer Milow, DJ Felixjaehn, Madcon, Jamie-Lee, 
Ehrlich Brothers sowie einen international be-
kannten Überraschungsgast live erleben möch-
te, sollte sich jetzt um Karten für das Konzert 
,,STARS for FREE” am 20. August 2016 auf der 
Expo-Plaza Hannover bewerben.
Nicht nur die Auswahl der Künstler ist das Be-
sondere. Eintrittskarten für dieses sechsstündige
Konzert kann man traditionell nicht kaufen, son-
dern nur gewinnen. In allen Geschäftsstellen der 
Volksbank eG HiIdesheim-Lehrte-Pattensen lie-
gen Teilnahmescheine, die man ausgefüllt dort 
wieder abgeben kann. Unter www.vb-eg.de/sff
oder antenne.com ist auch eine online-Teilnahme 
möglich.
Insgesamt 219 Tickets für je 2 Personen verlost 
die Volksbank. Jeder darf nur einmal teilnehmen.
Am 12. August 2016 ist Einsendeschluss, die Ver-
losungen fi nden am 8. und 15. August 2016 statt.

August
4. 8. 2016
Neuentreff, 18.30
Wollenweberstr. 6
11. 8. 2016
Plenum, 19.00
Wollenweberstr. 6
18. 8. 2016
Plenum, 19.00
Wollenweberstr. 6

23. 8. 2016
Greenpeace On Air, 15–16:00,
Radio Tonkuhle,
105.3 fm
25. 8. 2016
Plenum, 19.00
Wollenweberstr. 6
Greenpeace On Air bei Radio Tonkuhle auf 
105,3 MHz

Schellerten 5ZKB, großes Wohnzimmer, 98m², 510 € + NK + 
Carport 10 €, Tel. 0 51 72-41 28 38
Suche für Rasenmähen und Mülleimer bereitstellen in der 
Goethestr. / Waterloostr. rüstigen Rentner gegen Entgelt Tel. 
4 31 31

www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
eMail: info@hildesheimer

stadtteilzeitungen.de
Tel. 23947 Fax 2820879

Kleinanzeigen


